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Globale und regionale Reanalysen sind ein wichtiges Instrument zur Beobachtung von Klimaveränderungen und
dienen als Entscheidungshilfe für die Entwicklung von Anpassungsstrategien. Dynamische Reanalysen basieren
auf einem numerischen Wettervorhersagemodell inklusive einem Verfahren zur Assimilation von Beobachtungs-
daten. Die daraus erstellten 4-dimensionalen Felder repräsentieren meteorologisch wichtige Zustandsgrößen
physikalisch konsistent in Zeit und Raum, sowie konsistent zwischen den verschiedenen meteorologischen Vari-
ablen. Regionale Reanalysen erlauben hohe räumliche und zeitliche Auflösungen für ein für Entscheidungsträger
relevantes Gebiet.
Das Hans-Ertel-Zentrum für Wetterforschung - TB4 Klimamonitoring und Diagnostik - hat ein regionales
Reanalyse-System für Europa und Deutschland entwickelt. Das System basiert auf dem COSMO-Modell und
verwendet ein Nudging-Verfahren zur Assimilation von Beobachtungsdaten. Ausgehend von dem operationellen
Modell COSMO-EU wurde eine Reanalyse für die europäische CORDEX Domain erstellt. Der horizontale Git-
terabstand beträgt 6 km. COSMO-REA6 ist verfügbar für einen Zeitraum von 20 Jahren (1995-2014). Zusätzlich
wurde ein konvektionserlaubendes Reanalyse-System für Deutschland, basierend auf dem operationellen Modell
COSMO-DE entwickelt. COSMO-REA2 hat eine höhere horizontale Auflösung von 2 km und verwendet zusät-
zlich zum Nudging ein Verfahren zur Assimilation von Radardaten (latent heat nudging). Daten von COSMO-
REA2 stehen für einen Zeitraum von 8 Jahren zur Verfügung (2007-2014).


